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Mehrere Mitarbeiter des Kunstmuseums Basel haben mich angesprochen, weil sie vor grossen 
Problemen stehen. Da es keine Einzelfälle mehr sind, möchte ich mit dieser Anfrage Klarheit in 
die Materie bringen. 

Mehrere Mitarbeiter sagten mir, dass Sie nicht beim Kunstmuseum angestellt sind. Sondern 
dass sie befristete Verträge über Zweitfirmen haben. Viele Mitarbeiter, vor allem diese, die über 
Zweitfirmen angestellt sind, haben Angst was mit ihnen ist, wenn das Museum 2015 für mehre-
re Monate schliessen wird. In diesem Zusammenhang folgende Fragen an die Regierung: 

1. Das Kunstmuseum ist das grösste Museum der Schweiz und daher sehr wichtig als Aus-
strahlungspunkt für Basel. Wie sieht der Regierungsrat die Zukunft vom Kunstmuseum? 

2. Wie lange wird das Kunstmuseum in 2015 geschlossen? Warum ist dies der Fall? Geht ein 
Umbau nicht, wenn das Museum trotzdem offen bleibt? 

3. Wie viele festangestellte Mitarbeiter hat das Kunstmuseum? 

4. Wie viele Mitarbeiter laufen über Fremdfirmen? 

5. Warum bedient sich das Kunstmuseum Fremdfirmen? 

6. Wenn das Museum für mehrere Monate geschlossen wird, was passiert dann mit den 
Festangestellten? 

7. Wenn das Museum für mehrere Monate geschlossen ist, was passiert dann mit den Mitar-
beitern, die nur befristete Verträge haben und über Zweitfirmen/Fremdfirmen laufen? 

8. Kann der Regierungsrat etwas unternehmen, dass diese Mitarbeiter, die über Zweitfirmen 
laufen, dann nicht in die Arbeitslosigkeit fallen? 

9. Wie hoch sind die Löhne der Festangestellten und wie hoch sind die Löhne der Mitarbei-
ter, die über Zweitfirmen laufen? 

10. Im Museum arbeiten auch Franzosen über Zweitfirmen. Hat ein Schweizer bessere Chan-
cen, als ein Franzose? Oder sind die Franzosen den Schweizern gleichgestellt? Wo be-
stehen Unterschiede hinsichtlich der Arbeitsverträge in Bezug auf die Nationalität, ob 
Schweizer oder Ausländer? 
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